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Ausbildung zum Sicherheits- und
Gesundheitskoordinator
(bbiv) München. Sicherheits- und Gesundheitsschutz ist für die Bauindustrie seit jeher eine besondere Herausforderung. Mit Inkrafttreten der Baustellenverordnung vom 10. Juni 1998 haben Bauherren für Bauvorhaben mit voraussichtlichen Tätigwerden mehrere Arbeitgeber geeignete Koordinatoren für den Sicherheits- und Gesundheitsschutz (SiGe-Koordinatoren) zu bestellen. Der Bauherr wird diese Verpflichtung in der Regel auf den Bauunternehmer delegieren.

Unter anderem in Zusammenarbeit mit der Mplus (Managementgesellschaft zur Optimierung von Arbeitsbescheinigungen mbH) bietet der Bayerische Bauindustrieverband e.V. Lehrgänge zur „Ausbildung der SiGe-Koordinatoren“ an. Teilnahmevoraussetzung ist eine fünfjährige Berufserfahrung im Sicherheits- und Gesundheitsschutz am Bau. Die Teilnehmer erhalten nach bestandener Prüfung ein berufsgenossenschaftlich anerkanntes Zertifikat über die Befähigung zur Ausübung der Tätigkeit als Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator.

Im Lehrgang werden der Leitfaden für einen Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan - „SiGe-Plan“ - sowie die vorgeschriebene „Unterlage“ für spätere Arbeiten am Bauwerk vorgestellt. Über praxisnahe Beispiele sowie die Behandlung eines Störfalls werden Arbeitshilfen vermittelt.

Aktuell stehen Lehrgänge vom 15. bis 18. Februar und vom 14. bis 17. März 2000 an. Weitere Termine auf Anfrage. Unternehmen, die Schulungsbedarf für eine große Mitarbeiterzahl haben, wird der Lehrgang auch als Inhouse-Schulung angeboten.

Rückfragen:
BauindustrieZentrum Stockdorf, Tel. 089/899 638-0
BauindustrieZentrum Wetzendorf, Tel. 0911/99 34 3-0
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